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Bei der Suche nach Hygienefehlern im 
Patientenzimmer wurden besonders 
oft das offene Desinfektionstuch-Ge-
binde und die nur unzureichend be-
schrifteten Injektionsspritzen ausfin-
dig gemacht. 
Neu im Programm war, dass die Mitar-
beitenden häufigen Erregern das pas-
sende Desinfektionsmittel zuordnen 
und die einzelnen Arbeitsschritte der 
ZVK-Pflege, dem An- bzw. Abschließen 
einer Infusion in die richtige Reihen-
folge bringen sollten. Die Schwarzlicht-
lampe zur Überprüfung der Einreibe-
technik bei der Händedesinfektion 
kam wieder zum Einsatz und sorgte für 
den ein oder anderen Aha-Moment. 
Das Projekt hat uns großen Spaß ge-
macht. Der Austausch mit den Mitar-
beitenden ist sehr wertvoll für uns, 
um festzustellen wo Schulungsbedarf 
besteht und welche Themen besonde-
rer Aufmerksamkeit bedürfen.  

„Vielen Dank fürs Mitmachen!“ 
…die Kolleg*innen aus der  
Hygieneabteilung 

 

Die Auflösung 

 

 

Interaktives Lernen für alle 
Berufsgruppen mit Patien-

tenkontakt 

 
 

Um viele Kolleginnen und Kollegen auf die Aktionstage vorab aufmerksam zu machen: 
 - wurden Einladungen per Mail an alle Stationen/ Bereiche, STL; Hygienebeauftragten der Pflege und 
hygienebeauftragte Ärzte sowie an die PDL versendet.  
 - wurde Werbung in der Hygienekommission und beim Hygienebeauftragten-Treffen der Pflege ge-
macht und in den Hauptaufzügen Werbeplakate angebracht. Außerdem erfolgte regelmäßig ein Info-
Eintrag auf der hausinternen Informationsplattform SharePoint.  
Programm: 
14 Hygienefehler hat die Abteilung Krankenhaus- und Umwelthygiene in einem Patientenzimmer an 
einer Patientenpuppe simuliert.  
Im Zeitraum vom 22.04. – 26.04.2024 zw. 10 – 14 Uhr konnten die Mitarbeitenden ihren „hygienischen 
Blick“ zu überprüfen. 

 

 


